
15 hauptsächliche Fehler von “The Purpose-Driven Life” (Leben mit Vision)
by Stephen Weir

Grund für dieses Papier 


Als Manager eines konservativen evangelischen Literatur-Dienstes werde ich mehr und mehr von betroffenen Kunden um Informationen über R. Warrens  ,best-seller’ angefragt; über 20 Millionen Bücher wurden ja inzwischen verkauft.
Es wurden bereits viele gute Kommentare geschrieben. Ich habe Gottes Hilfe gesucht und so ist dieses Papier als Ergänzung zu den oberwähnten entstanden, um die prinzipiellen Einwände und die Gefahren dieses Buches klarzustellen. Viele Gläubige und viele Kirchen sind von diesen gefährlichen Irrlehren bereits betroffen.  

Andere, empfohlene Schriften (aus dem englischen Sprachraum) 

Da mein Papier viele Sachverhalte abdecken, habe ich mich kurz gefasst und einige wenige Beispiele für jeden Sachverhalt aufgeführt. Einige hervorragende Schriften anderer Authoren behandeln den Hintergrund von R. Warren und der ‘Purpose-Driven’ Bewegung detaillierter und mit ausführlichen Auszügen aus seinem Buch. Empfohlene links: 

“The Purpose-Driven Life: An Evaluation – Part 1” by Gary E. Gilley
www.svchapel.org/Resources/articles/read_articles.asp?ID=1
“The Purpose-Driven Life: An Evaluation – Part 2” by Gary E. Gilley www.svchapel.org/Resources/articles/read_articles.asp?ID=2
“How The Purpose-Driven Life Obscures The Gospel” by Bob DeWaay www.twincityfellowship.com/cic/articles/issue80.htm
“The Adulation of Man In The Purpose-Driven Life” by Richard Bennett www.bereanbeacon.org/articles/rick_warren_purpose_driven.htm
“The Purpose-Driven Life – Demeaning The Very Nature of God” by Richard Bennett
www.bereanbeacon.org/articles/rick_warren_purpose_driven_2.htm
“An Analysis of Rick Warren’s ‘The Purpose-Driven Life’” by Matt Costella
www.fundamentalbiblechurch.org/Foundation/fbcAnalysis.htm
“The Purpose-Driven Program” by Albert James Dager
www.erwm.com/PDProgram1.htm
“Paganism In The Purpose-Driven Teaching” by Chris Carmichael
www.sacredsandwich.com/purposelie.htm
“Charting The Paganism of Galen & Jung” & Charting The Warren-Jung Connection” by Chris Carmichael www.sacredsandwich.com/warren_jung_chart.htm
“Spirit-Led Or Purpose Driven? – Part 1” by Berit Kjos www.crossroad.to/articles2/2003/1-purpose.htm
“What Kind Of Message is ‘The Message’?” (about “The Message” version Warren quotes from)
www.crossroad.to/Bible_studies/Message.html
Falls Ihre Zeit beschränkt sein sollte, empfehle ich Ihnen, mit Gary Gilley’s, Chris Carmichael’s und Matt Costella’s Artikenl zu starten.
PDL steht nachfolgend für ‘Purpose Driven Life’, was soviel wie ‚zweckgebundenes oder vom Zweck getriebenes Leben’ bedeutet. 
Es wurde bewusst ein Wort zu Wort Uebersetzungs-Stil gewählt, um die Aussagen nicht zu ‚schönen’. 

Alle aufgeführten Seiten Nr. beziehen sich auf die englische Original-Version von PDL.

Ihr im Dienste Christus

Stephen Weir 

1. PDL benutzt ständig Umschreibungen  

· Die Bibel ist Gottes Wort, inspiriert durch und ausgehaucht von Gott selber(2 Tim 3:16; 1 Cor 2:13; Prov. 30:5-6). Es ist uns verboten, Gottes Worte etwas hinzuzufügen, wegzulassen oder zu ändern (Prov. 30:6; Deut. 4:2; 2 Cor 4:2) 

· PDL zitiert selten eine Übersetzung (“formale Übersetzungen” wie KJV, NKJV, ASV, ESV, NASB-Original Ausgabe, etc.). 

· PDL zitiert beinahe immer aus Schriften, die ständig Gottes eingegebene Worte verändern und anpassen (“dynamische Entsprechung/Aequivalenz” oder Umschreibung). 

· Konstantes Zitieren aus solchen Ausführungen verstärkt ihre Sünden und führt die Leser auf Irrwege. 

· Die Seiten 327-328 von PDL enthalten eine Liste der verwendeten Verionen/Umschreibungen und hinterliegenden Schriften in den ersten 7 Kapitel. Von diesen 89 Zitaten ist nur eine aus einer formalen Übersetzung (NASB). Die restlichen kommen von New Living (22); Message (16); NIV (16); Good News (11); Living (9); God’s Word (6); New Century (6) and CEV (2). 

· Eine Lehre, die aus solch ‘losen’ Ausführungen gezogen werden muss, ist sofort verdächtig. 

· Auf Seite 104 drängt uns Warren,  die “Umschreibungen” (sein Begriff) der Bibel mit ‘unseren eigenen  Ausdrücken/Worten der Anbetung, also mit ‚frischen Worten’, zu ergänzen. 

2. PDL zitiert Gott ständig falsch 

· Jede Bibelübersetzung/Ausführung, unabhängig wie schlecht auch übersetzt, kann in einzelnen Versen manchmal sehr genau sein (oder wenigstens frei von Fehlern) 

· Warren jedoch zitiert nicht nur von schlechten/ungenauen Übersetzungen sondern er zitiert ständig spezifische Verse aus diesen Ausführungen, die Sachverhalte behaupten, die Gott nie sagte oder die im Gegensatz zu Gottes Wort stehen 

· Seite 83: “Ich bin selbstgenügend [!] in Christu’s Genügsamkeit” Phil 4:13 Amplified. 

· Seite 103: “der Vater ist darauf aus, auf die zu schauen, die einfach sind und aufrichtig vor IHM in ihrer Anbetung erscheinen” John 4:23 Message 

· Seite 113 “Gott liess IHN (Christus) unsere Sünden teilen” 2 Cor 5:21 Good News 



3. erniedrigt Christus und Gott 

· Römer 1:20-23 beschreibt des religiösen Menschen’s Tendenz Gott nach eigener Sicht zu gestalten und Ihn auf unser Niveau und zu unserer Natur herunter zu zeihen
· PDL kennzeichnet sich durch diese traurige Tendenz. Ein paar Beispiele: 

· Seite 97 “Gott liebt es, wenn wir leidenschaftlich für Ihn sind” 

· Seite 98 “Gott ist nicht böse (mad at you) über dich, er ist verrückt (mad about you) nach dir” 

· Seite 86 “Er ist ein Gott, der voll Leidenschaft nach einer Beziehung mit dir ist” 

· Seite 69 “Gott sagte, ‘Dieser Bursche (diese Person) bringt mir Freude. Er bringt mich zum Lächeln. Ich werde mit seiner Familie ganz von vorne beginnen” 

· Kapitel  9 bezieht sich vollumfänglich darauf, was Gott zum Lächeln bringt. 
Warren lässt Gott in diesem Kapitel 17 mal lächeln (auf 8 Seiten); trotzdem die Bibel  niemals erwähnt, dass Gott lächelt. Er sagt uns, was wir tun können, um ein Lächeln auf Gott Gesicht zu bringen (Seite  74); wie Gott zu Noah kam und sagte …Noah, wenn ich dich ansehe, dann beginne ich zu lächeln; 
gefolgt von 2 vollen Seiten darüber wie Gott sich freut, dich im Schlaf anzuschauen (Seite 75). 
Dieser Blödsinn hat bereits in Schweizer Gemeinden Einzug gehalten, die ganze Predigt-Serien unter dem Motto ‚Gott lächelt’ durchgeführt haben (wenn ich darüber nachdenken, ist mir zum heulen, nicht zum lächeln)
· Seite 10: “Jesus war ermächtigt für 40 Tage in der Wildnis zu sein”[?] 

· Seiten 93-4: Moses erteilt Gott eine gute Lektion, zu der Gott zerknirscht antwortet “Gut. Genau wie du sagst, so will Ich tun, denn Ich kenne dich gut und du bist speziell für mich” 

· Seite 112 sagt uns: Jesus “schrie in totaler Verzweiflung” [?] 

4. Macht Gott reaktiv anstelle von proaktiv 

· Seite 82 “Gott erwählte Maria um Jesus Mutter zu sein…weil sie sich ihm total unterordnet hat”. Im Gentheil, die Bibel sagt, dass Maria  “höchst bevorzugt ” und “gesegnet” war, um die Mutter von Jesus zu sein (Luke 1:28, 30, 42, 48). 
· Seite 93 behauptet über Abraham: “er belästigte Gott….hat Gott von 50 auf 10 Personen heruntergehandelt”. Im Gegenteil, Abraham war sehr vorsichtig und voller Respekt (Gen 18:27, 30, 31, 32), er stellte bloss Fragen und Gott beantwortete diese – dort hat kein Herunterhandeln mit Gott stattgefunden! 

· Seiten 69-71 wird die Schrift dahingehend verdreht: von ‚Noah fand Gnade in den Augen Gottes ” (Gen 6:8) in ‚Noah bringt Gott zum lächeln’. 
Die Seiten sind voll solcher Verdrehungen biblischer Beispiele von Gottes Gnade gegenüber uns mit ‚unsere Charaktere/Persönlichkeiten/Menschlichkeiten etc, die Gott glücklich machen würden’. 

5. Predigt ein mutiertes, verändertes Evangelium 

· Seiten 58-59, ohne Christus, Seine Person und Sein Werk zu definieren, ohne zu sagen was Sünde und Busse ist etc, verkündet Warren sein Evangelium wie folgt 
(das ist es, voll, ungekürzt, nicht angepasst, zuerst in Englisch, dann in Deutsch): 
· “Right now, God is inviting you to live for his glory by fulfilling the purposes he made you for. It’s really the only way to live. Everything else is just existing. Real life begins by committing yourself completely to Jesus Christ. If you are not sure you have done this, all you need to do is receive and believe. The Bible promises, “To all who received him, to those he believed in his name, he gave the right to become children of God”. Will you accept God’s offer? First, believe. Believe God loves you and made you for his purposes. Believe you’re not an accident. Believe you were made to last forever. Believe God has chosen you to have a relationship with Jesus, who died on the cross for you. Believe that no matter what you’ve done, God wants to forgive you. Second, receive. Receive Jesus into your life as your Lord and Saviour. Receive his forgiveness for sins. Receive his Spirit, who will give you the power to fulfil your life purpose. The Bible says, “Whoever accepts and trusts the Son gets in on everything, life complete and forever!”. Wherever you are reading this, I invite you to bow your head and quietly whisper the prayer that will change your eternity: “Jesus, I believe in you and I receive you.” Go ahead. If you sincerely meant that prayer, congratulations! Welcome to the family of God! You are now ready to discover and start living God’s purpose for your life. I urge you to tell someone about it. You’re going to need support” 
· Gerade jetzt lädt Gott dich ein, für seine Ehre zu leben indem du den Zweck erfüllst, zu dem Er dich gemacht hat. Es ist wirklich der einzige Weg, zu leben. Alles andere ist blosses ‚Existieren’. Reales Leben beginnt damit, dass du dich komplett Jesus Christus verpflichtest/anvertraust. Falls du nicht sicher bist, dass du das getan hast, brauchst du nur zu empfangen und zu glauben. Die Bibel verspricht: Alle die Ihn empfangen haben, zu denen, die an seinen Namen glaubten, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden’. Willst du Gottes Angebot annehmen? Zuerst: glaube. Glaube dass Gott dich liebt und dich für seinen Zwecke (seine Absichten) gemacht hat. Glaube, dass du kein Unfall bist. Glaube, dass du für ewig geschaffen wurdest. Glaube, dass Gott dich auserwählt hat, um eine Gemeinschaft mit Jesus zu haben, der am Kreuz für dich starb. Glaube, dass ganz unabhängig davon was du getan hast, Gott dir vergeben will. Zweitens: erhalte/empfange. Empfange Jesus in dein Leben als deinen Herr und Retter. Empfange seine Vergebung für Sünden. Empfange seinen Geist, der dir die Kraft geben wird, deinen Lebenszweck zu erfüllen. Die Bibel sagt: ‚Wer immer den Sohn akzeptiert und im vertraut, erhält alles, das Leben komplett und für ewig’. 
Wo immer du dies liest, lade ich dich ein, den Kopf zu beugen und leise das Gebet zu flüstern, das deine Ewigkeit verändert: ‚Jesus, ich glaube an dich und ich empfange dich’. Geh weiter. Wenn du das Gebet ehrlich gemeint hast, Gratulation! Willkommen in der Familie Gottes! Du bist nun bereit Gottes Zweck für dein Leben zu entdecken und zu leben. Ich dränge dich, jemandem davon zu erzählen. Du bist daran, Unterstützung zu benötigen.       
· Was sag die Bibel über ein Evangelium ohne Busse und Umkehr(Luke 24:47; Acts 2:38, 26:20)? (“Für seine Ehre zu leben” ist wahrlich kein Ruf zur Umkehr und Busse an Warren’s Leser, da  Warren ja gerade “Gottes Ehre ” auf  Seite 55 definiert hat: “Gott machte Ameisen damit sie Ameisen sind, und er machte dich, damit du dich selbst bist. St Irenaeus sagte, ‘Die Ehre von Gott ist ein Mensch, der voller Leben ist’.
”Ich soll mich selbst sein”, das ist das Leben, welches Warren’s Evangelium mir sagt, das ich leben soll.)
Wie betrachtet Gott ein Evangelium, das keine Erwähnung des Blutes, der Schuld oder der Reinigung enthält? Was ist das für ein Evangelium, das keine Verurteilung der Sünde vornimmt (Acts 2:37; Romans 3:9, 19-20), und das Millionen in die Annahme verführen mag, dass sie gerettet seien, weil sie die die Einladung akzeptiert haben, ‚sich selber zu sein’ und ’voll Leben zu sein ‚ mit Gottes Hilfe? 
· Die Antwort dazu gibt uns Gal 1:8. 
6. Versklavt den Leser mit dem Lehrer 
· Seiten 12-13, der Leser wird aufgefordert, mit Rick Warren einen ‚Bund’ zu schliessen, der ihn verpflichtet, alle 330-plus Seiten von Warren’s Buch mit einer Geschwindigkeit von einem Kapitel pro Tag während den nächsten 40 Tagen zu lesen. Welche Art von Sklaverei ist dies? Wie kann sich ein Gläubiger, der weiss, dass er “alle Dinge prüfen muss” (1 Thess 5:21-22); “nicht jedem Geist glauben sollt, jedoch die Geister prüfen soll” (1 John 4:1); “ungöttlichen eitlen Geschwätze vermeiden soll” (2 Tim 2:16) etc. in einen solchen ‚Bund’ der Knechtschaft mit einem gewöhnlichen Mann begeben? 
· Seite 307: Warren sagt “Ich fordere dich dringend auf, dich mit einer kleinen Gruppe von Freunden  [die PDL gelesen haben und der Lehre (Leere??) zustimmen] zusammen zu tun und eine Purpose-Driven Life Leser-Gruppe zu bilden, um diese Kapitel einmal pro Woche gemeinsam zu studieren!!. Diskutiert die Auswirkungen und die Einsatzmöglichkeiten/Anwendung eines jeden Kapitels“. 
Unsere Versklavung, SEIN Buch nach seinem Zeitplan zu lesen genügt ihm nicht, nein Warren will, dass wir in Gruppen für den Rest unseres Lebens ‘Warren’ studieren! Welcher Kult-Leiter würde es nicht geniessen, eine so komplette Versklavung seiner Jünger in seinen unbiblischen Lehren zu haben? Lasst uns hoffen, dass sogar die meisten PDL Anhänger ihre Verbindlichkeit gegenüber Warren’s Lehre nicht so weit eingehen. 
· Auf den Seiten 316-317 geht die Kult-ähnliche Gehirnwäsche noch einen Schritt weiter. Warren drängt den Leser dazu, sich täglich an seine 5 Lebens-Zwecke zu erinnern, indem er diese in kurzen, inspirierenden Sätzen zusammenfasst und aufschreibt, so dass er sich leicht an sie erinnern kann. Es gibt bereits eine Menge von “Purpose-Driven” Accessoires (Bibel-Umschläge, Posters etc) mit Warren’s 5 Zwecken, so dass man ständig an Warren’s Perspektive vom Christlichen Leben erinnert wird. 
Das wirkliche Christliche Leben jedoch wird durch Bibel Verse geweckt (Deut 6:6-9); das “Zweck getriebene” Leben hingegen muss durch menschliche Schlagwörter inspiriert werden.  
· Auf Seite 312 sagt Warren “Da wir gemeinsam am Ende der 40 tägigen Reise angelangt sind, wirst du – da du nun Gottes Zwecke/Ziele für dein Leben kennst – gesegnet sein, wenn du sie verwirklichst!’ 
Was für eine Dreistigkeit von Warrens Seite! Wenn du sein Buch liest – gefüllt wie es ist mit einfallsreichen Umschreibungen wie “The Message (eine kommunikative, angepasste Form der Bibel)” welche mit Worten daherbrabbelt , die Gott niemals sagte, geschnürt  mit unbiblisch säkularen, psychologischen Lehren wie z.B. ‘die 4 Temperamente’ etc, angereichert mit einigen Wahrheiten der Schrift, die unter das Stroh, Holz und Heu gemischt wurden – wenn du SEIN Buch gelesen hast, dann kennst du Gottes Zweck für dein Leben! War irgendein Kult-Führer selbstsicherer und selbstbewusster als dieser Mann und sein Glaube über sein eigenes Buch? “ Gott widersteht den Hochmütigen, den Demütigen aber gibt er Gnade” (James 4:6). 
7. Aeussert seine hochtrabende Meinung ohne Autorität der Schrift 

· Rick Warren macht ständig autoritäre Behauptungen, die nicht in der Schrift gegründet sind, selbst dann, wenn seine erfindungsreichen Bibel-Versionen wie “The Message” ihn nicht mit einem Pseudo-Vers unterstützen kann. 
· Andere haben untersucht, was tatsächlich hinter seinen Behauptungen steckt  – es sind dies säkulare psychologische Theorien und andere unbiblische Quellen, welche den Rahmen dieses Papiers sprengen würden (siehe dazu die Artikel von Chris Carmichael und  Matt Costella). Manchmal scheint die Quelle Warren’s bloss seine eigene Vorstellungskraft zu sein oder das was er selber glauben will. 
Wenn du dich daran machst, das PDL zu lesen, dann benötigst du einen Bleistift in deiner Hand, um laufend Randbemerkungen wie  “Nein!” “Falsch!” “wer sagt das?” “wo steht das in der Bibel geschrieben?” anzubringen. 
Lies Warren nie passiv – sei auf der Hut mit jeder Zeile, die du liest. 
· Hier ist nur ein Beispiel: Warren’s kleines Märchen über Adam und Eva auf den Seiten 85,88: “in Eden sehen wir Gottes ideale Beziehung mit uns[?] Adam und Eva erfreuten sich an einer intimen/vertraulichen Freundschaft mit Gott [?] …eine einfache, liebende Beziehung zwischen Gott und den Menschen, die er erschuf[?] Unbeeinträchtigt von Schuld oder Angst erfreuten sich Adam und Eva mit Gott[?]…diese ideale Beziehung[?] ging verloren…In Eden war Anbetung …eine immerwährende Haltung[?]; Adam und Eva waren in einer konstanten Kommunion mit Gott!“ 
Das ist eine so wunderbare Geschichte, aber wo wird sie im Buch Genesis erzählt? Traurig, wo finden wir Adam oder Eva, die Gott ein kleines ‚Dankeschön’ sagen für Gottes wunderbare Schöpfung, wo sind sie in einer ‚idealen Beziehung’, “vergnügt mit Gott”, “in konstanter Kommunion”, “Anbetung als eine fortwährende Einstellung”, etc?! 
Adam und Eva sind eine Warnung und nicht ein ideales Modell! Wären sie in “konstanter Kommunion”, in  “Anbetung und Entzückung mit Gott” etc. gewesen, hätten sie nicht auf Satan gehorcht und wären nicht seinen Versuchungen verfallen. 
Dies ist Rick Warrens typische Art zu schwatzen, wie soviel anderes auch in seinem Buch. 
8. Erschreckende Ignoranz/Unwissenheit der Schrift 

· James 3:1 sagt:, “ Seid nicht viele Lehrer, meine Brüder, da ihr wisset, dass wir ein schwereres Urteil empfangen werden; denn wir alle straucheln oft.” 
Wenn ein Mann über 20 Millionen Kopien eines 334 Seiten Buches vertreibt, von dem behauptet wird, dass es eine bahnbrechende Grundsatzerklärung für die Bedeutung des Lebens” sei, “ein Entwurf und Plan für das Christliche Leben”, das “die konventionellen Definitionen der Anbetung, Nachfolge, Jüngerschaft, Gemeinde und Evangelisation herausfordert und in Frage stellt” sowie  “Millionen von Personen frei setzen wird, ein Leben zu leben, für das sie auf diesen Planet gesetzt wurden” (dies sind nur ein paar der Behauptungen auf dem Buchumschlag alleine!), dann wird zu recht seine Qualifikation als Lehrer gründlich untersucht werden müssen. 
· Trotzdem hunderte von “Bibel Versen” zitiert werden (meistens umformuliert und unzuverlässig) zeigt Rick Warren als ein Mann, der als Pastor einer riesigen Kirche vorsteht, an grossen Seminaren spricht und ein so immenses Vertrauen in sein eigenes Buch hat, eine erschreckende Unwissenheit gegenüber  der Schrift auf.
Hier nur ein Beispiel: 
· Auf Seite 105 des PDL sagt Warren “ohne deinen Körper kannst du auf diesem Planeten nichts tun…du hast Leute sagen hören, ‘ich schaffe es nicht, an die Veranstaltung von heute Abend zu kommen, aber ich werde im Geiste mit euch sein.’ Weisst du, was das heisst? Nichts. Es ist wertlos! So lange du auf der Erde bist, kann dein Geist nur sein, wo dein Körper ist. Wenn dein Körper nicht dort ist, bist du auch nicht dort.“ 
· Diese Aussage ist ziemlich verletzend und gefühllos gegenüber  Gläubigen, die krank oder behindert sind, und ihre Geschwister nur im ‚Geiste’ durch Gebet treffen können. Warren’s Lehre ist hier schlichtweg unbiblisch und absurd. Ist es mein Körper, der in den Himmeln mit Christus ist (Ephesians 2:6)? Nein, aber ich bin – die Schrift sagt es so. Im Geiste, nicht im Körper bin ich bereits dort, wo der auferstandene, verherrlichte Christus ist (Ephesians 1:20). 
· Wie kann ein Pastor nur so unwissend sein bezüglich dem, was der Apostel Paulus in 1 Corinthians 5  sagte, einer so wichtigen Passage bezüglich der Kirchenlehre? 
„Denn ich, zwar dem Leibe nach abwesend, aber im Geiste gegenwärtig, habe schon als gegenwärtig geurteilt…im Namen unseres Herrn Jesus Christus (wenn ihr und mein Geist mit der Kraft unseres Herrn Jesus [Christus] versammelt seid), einen solchen dem Satan zu überliefern zum Verderben…” 
Wir dürfen dem Zeugnis und dem Bibelverständnis des Autor von PDL gegenüber keine grosse Beachtung schenken. 
9. PDL ist grundsätzlich humanistisch – Menschen zentriert 

· Trotz der Einleitung von Kapitel 1 mit “Es handelt nicht um dich”, hat Rick Warren ein Buch geschrieben, das eigentlich nur auf ‚mich’ fokussiert ist und sich um ‚mich’ dreht, das grundsätzlich Menschen-Zentrierte ist, nicht Christus-Zentriert, wie ein christliches Leben sein sollte. Jedes der 40 Kapitel gipfelt in einer Zusammenfassung, die mit dem Titel :’Gedanken über meinen Zweck” (nicht Gottes Zweck) überschrieben ist und Fragen stellt, die sich auf ‚ich’, ,mich, und ,mein, konzentrieren! 
· Auf Seite 24 wird behauptet “Die Bibel sagt, ‘lange bevor er die Fundamente der Erde gelegt hat, hatte er uns in seinem Sinn, hat sich für uns als das Zentrum seiner Liebe entschieden”. Gott hatte sogar über dich nachgedacht, bevor er die Erde geschaffen hatte. Tatsächlich ist dies der Grund, weshalb er sie erschaffen hat! Gott hat das Umfeld dieses Planeten gerade so gestaltet, das wir darin leben können. Wir sind das Zentrum seiner Liebe und das Wertvollste seiner Schöpfung. Die Bibel sagt, ‘Gott hat entschieden, uns Leben durch das Wort der Wahrheit zu geben, so dass wir das Wichtigste aller Dinge sind, die er geschaffen hat. Dies zeigt, wie sehr dich Gott liebt und wertschätzt. 
· Warren zitiert hier fehlerhaft umgeschriebene Veränderungen von Versen, die von Gläubigen handelt und wendet sie für nicht Errettete an. (Erinnere dich, er hat bis Seite 58 nirgendwo sein Pseudo-Evangelium erwähnt; vorher hat er angenommen, einige der Leser seien nicht gerettet). 
· Christus wird gänzlich ‚aus dem Fokus von Gottes Liebe’ ausgelassen und ‚wir’ nicht Christus sind der Grund “weshalb er die Erde geschaffen hat”! Col 1:16 sagt, dass alle Dinge durch Ihn und für Ihn geschaffen wurden. Hebrews 2:10 sagt Gott ist derjenige, um dessentwillen und durch den alle Dinge …, so auch  Romans 11:36. 
· Die Bibel lehrt nicht über die grossen ‚Werte’ des ungeretteten Menschen, jedoch über seine Sündhaftigkeit und Untauglichkeit für Gott! ( Romans 3:12, etc.) 
· Auf Seite 86: “die Bibel sagt: Nun können wir uns an unserer wundervollen neuen Beziehung mit Gott erfreuen’”. Nun, Romans 5:11 sagt (hier aber falsch zitiert aus einer Umschreibung) “…. sondern wir rühmen uns auch Gottes durch unseren Herrn Jesus Christus”. Wir rühmen uns in Gott, nicht in unserer Beziehung, so wertvoll diese Beziehung auch ist. Gott selbst ist das Objekt unserer Freude – das ist wahre Anbetung. Dies mag als kleiner Fehler erscheinen bis wir jedoch erkennen, wie Warren laufend den Focus von Gott auf uns selber verschiebt. 
· Seite 97:  “Die Errettung seiner Menschen…dies ist der ganze Grund für Jesus Kommen auf diese Erde”. Nein, es einer der Gründe, es ist ein Teil des Zweckes der Fleischwerdung. Unser Herr Jesus kam ebenfalls, um den gesamten Willen Gottes zu tun (Heb 10:7), um Gott zu verherrlichen (John 17:4), um Gott zu offenbaren und um den Namen des Vaters zu offenbaren (1 Tim 3:16, John 17:6), für die Wahrheit Gottes (Romans 15:8), um das Wort Gottes auszusprechen (John 17:14), etc. 
· Sogar Warren’s Bezug zur Verherrlichung Gottes muss im Licht seiner verzerrten Definition in seinem Buch auf Seite 55 gesehen werden: “Gott macht Ameisen damit sie Ameisen sind und er macht dich, damit du bist. St Irenaeus sagte, ‘die Herrlichkeit (Ruhm Gottes)  ist ein Mensch der voll Leben ist!’ So, ich bin ‚die Verherrlichung Gottes, wenn ich ich bin – das ist Humanismus in reinster Form! 
10. PDL lehrt Selbst-Akzeptanz  

· PDL beeindruckt den Leser wiederholt mit der populären aber falschen Botschaft, dass wir uns selber so akzeptieren sollen, wie wir sind. 
· Seite 25: “Du bist genau so, wie Gott dich machen wollte”, dann wird auf der folgenden Seite gefragt, “mit welchem Bereich meiner Persönlichkeit, meines Hintergrundes/meiner Herkunft und meines physischen Aussehens mühe ich mich ab?” Erinnere dich, dies gilt für alle - die Ungläubigen eingeschlossen - da Warren’s “Evangelium” erst auf Seite 58-59 offenbart wird. 
· Auf Seite 75 wird die unglaublich voreilige Feststellung gemacht, “es gibt keine ungeistigen Fähigkeiten, sondern nur falsch genutzte Fähigkeiten. Beginne die Deinigen zur Erfreuung Gottes zu nutzen” 
· Auf Seite 102 wird sagt, “der beste Stil der Anbetung ist derjenige welcher am echtesten deine Liebe zu Gott repräsentiert, basierend auf  der Persönlichkeit, die Gott dir gegeben hat”. 
FALSCH. Anbetung soll reflektieren, wer Gott ist, und nicht meine Persönlichkeit oder mein Hintergrund. “Meine Liebe zu Gott könnte lau, falsch, fehlinformiert oder anpassungsbedürftig sein. Anbetung sollte mich zu Gottes Gedanken emporheben und nicht Ihn hernieder zu den  meinigen ziehen. 
· Seite 103 fährt weiter uns zu sagen, dass wenn wir ‚traditionell orientierte’ Personen seien, wir uns Gott mittels “Ritualen, Liturgien, Symbolen und unveränderten Strukturen” nähern sollen. Falls wir “sensitive/Gefühlsbezogene” Personen wären, bräuchten wir wunderbare Anbetung auf der Basis von Sichtbarem, Geschmack, Geruch und Gefühl[!]. Falls wir “Pfleger” Personen sind, unsere Anbetung auf der Basis von Nächstenliebe und ‚ihre Bedürfnisse erfüllend’ geschehen soll [“Anbetung”, die Gott ganz aus lässt]. Sind wir “aktivistische” Personen, so soll die Anbetung auf der Basis von ‚Konfrontation des Bösen, bekämpfen der Ungerechtigkeit und die Welt zu einem besseren Platz machend’” geschehen. Andere Formen der  “Anbetung, die Gott gefällt” schliessen “in der Natur zu sein, Tanzen, Kunst zu kreiere..und..dutzend andere Aktivitäten” mit ein. 
Falls wir die Botschaft noch nicht erfasst haben, fügt Warren hinzu: “Gott will, dass du dich selbst bist. ‘Dies ist die Art von Menschen, nach denen der Vater Ausschau hält; all diejenigen, die einfach und  ehrlich sind vor IHM in ihrer Anbetung’” [!] Dieser letzte Satz ist Warren’s Zitat aus “The Message”. Der Vers in John 4:23 sagt jedoch, “ ….da die wahrhaftigen Anbeter den Vater in Geist und Wahrheit anbeten werden; denn auch der Vater sucht solche als seine Anbeter”. Ja, Warren und “The Message” verdrehen diesen Vers und sagen genau das Gegenteil von der Bibel aus! 
· Kapitel  29 bis 35 handeln von Entdeckung, Akzeptanz und Nutzung  unserer  “Gestalt”. Auf Seite 242 wird die verrückte Behauptung gemacht (Warrens Aussage) “Gott will, dass ich das tue, zu dem ich fähig bin” [!]. Auf den Seiten 245-6 steht: untetrstütze  die alten heidnischen “vier Temperamente” und sagt uns weiter, dass wir unsere Temperamente herausfinden müssen, wir unsere Persönlichkeit verstehen sollen und ermuntert uns, alle verfügbaren Werkzeuge und Bücher zu nutzen, die uns zum Erfolg verhelfen. 
· Auf Seite 251 wird fälschlicherweise behauptet, Paulus ermahnte, ‘Untersuche sorgfältig, wer du bist und welche Arbeit (Werk) dir gegeben wurde und dann vertiefe dich in die gewonnene Erkenntnis.” Warren und “The Message” geben falsches Zeugnis darüber, was Paul eigentlich in Galatians 6:4 sagte “ Ein jeder aber prüfe sein eigenes Werk, und dann wird er an sich selbst allein und nicht an dem anderen Ruhm haben”. Da steht nichts davon, zu prüfen ‚wer man sei’. 
· Seite 252 trägt folgenden Titel, “Akzeptiere und erfreue dich an deiner Gestalt/Form” und warnt sogar davor, alles andere wäre Rebellion gegen Gott, der uns so machte, wie wir eben sind! Warren fährt weiter, “Deine Gestalt wurde von Gott souverän zu Seinem Zweck bestimmt, so sollst du sie nicht abwiesen oder dich daran stossen. Anstelle der notwendigen Veränderung, um ‚jemand anderes zu werden (im Sinne einer neuen Kreatur), sollst du die Form, die Gott dir gegeben hat, zelebrieren.” Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung [eures] Sinnes, dass ihr prüfen möget, was der gute und wohlgefällige und vollkommene Wille Gottes ist’  Rom 12:2, siehe auch 1 Cor 4:16; 11:1 und Hebrews 13:7. 
· Es stimmt, an anderer Stelle lehrt Warren, dass Gott möchte, dass wir Christus ähnlich werden, aber er lähmt diese Aussage wie folgt: “wie Christus zu werden bedeutet nun nicht,  das man seine Persönlichkeit verliert…Gott hat dich in deiner Einmaligkeit geschaffen, so will er diese bestimmt nicht zerstören. Christus-Aenlichkeit hat mit der Umwandlung deines Charakters zu tun, nicht mit deiner Persönlichkeit”. 
Dies ist eine verwirrende Halblüge und Halbwahrheit. Gott will unsere Persönlichkeit verwandeln, und ich bin sehr dankbar, dass er das tut – Ich möchte mit Sicherheit nicht mehr die gleiche Persönlichkeit haben, die ich vor meiner Bekehrung hatte! Paul sagt in 1 Thess 5:23 “ Er selbst aber, der Gott des Friedens, heilige euch völlig; und euer ganzer Geist und Seele und Leib werde tadellos bewahrt bei der Ankunft unseres Herrn Jesus”. 
Etwas anderes zu lehren bedeutet, die Menschen in Selbst-Analyse, Selbst-Akzeptanz und in der Selbstverteidigung ihrer gegenwärtigen Persönlichkeit zu unterstützen, eine gefährliche und unausgewogene Art des Christentums. 
· Siehe dazu auch den folgenden Link mit einem Artikel Warrens bezüglich “lerne dich selber zu lieben”, als Kontrast zu dem, was die Bibel sagt: 
www.deceptioninthechurch.com/learntoloveyourself.html
11. ‚geprägt durch die Welt’ anstelle von ‚getrennt von der Welt’ 

· Galatians 1:4 sagt uns, „dass ER sich selbst für unsere Sünden hingegeben hat, damit er uns herausnehme aus der gegenwärtigen bösen Welt..” Romans 12:2 befiehlt uns, nicht gleichförmig dieser Welt zu sein. Deut 12: 29-32 lehrt uns,  nicht die Wege der Welt zu kopieren bei der Anbetung Gottes. Gottes Heiligkeit verlangt nicht nur, dass wir den richtigen Gott anbeten, sondern dass wir Ihn auch richtig anbeten. 

· PDL sagt uns auf den Seiten 65-66, “Gott liebt alle Arten von Musik, denn er hat sie alle erschaffen/erfunden [hat er Punkt erfunden? Heavy metal?]…Du magst sie wahrscheinlich nicht alle lieben, aber Gott tut es! [wer sagt das?]…Christen stimmen oft nicht überein mit dem Stil der Musik, die im worship benutzt wird…aber es gibt keinen biblischen Stil!...Gott liebt Vielfalt und erfreut sich an allem.” 
Die Bibel lehrt dies niemals, Warren ist daran, das Bild einer Art Gottes zu kreieren, von dem er möchte, dass wir daran glauben sollen! 
· Währen er vorgibt, unparteiisch zu sein, zeigt Warren seine bitteren Vorurteile gegen “traditionelle” Anbetung auf Seite 66: “Gottes Herz wird nicht durch traditionelle Anbetung berührt, jedoch durch Leidenschaft und Hingabe. Die Bibel sagt, ‘Diese Menschen kommen nahe zu mir mit ihrem Mund und ehren mich mit ihren Lippen, aber ihre Herzen sind fern von mir. Ihre Anbetung besteht bloss aus Regeln von Menschen gemacht.” Warren muss sich bewusst sein, wie diese Worte von Lesern aus dem gegenwärtigen christlichen Klima interpretiert werden. Diese Aussage ist konsistent mit der Pop/Rock Darbietung, die die Anbetung in seiner so genannten Mega-church charakterisiert. 
· Auf Seite 104: Warren verkündet seine radikale zeitgenössische “Sucher sensitive” Auffassung vom kollektivem worship (Anbetung) nicht bloss als seine Vorliebe sondern stellt sie als Befehl des Allmächtigen Gottes hin! “Gott insistiert, dass unser Anbetungs-Dienst für Ungläubige verständlich sein soll, wenn sie zu unseren Anbetungs-Zusammenkünften kommen [Falsch!]…sensitiv und aufmerksam zu sein für Ungläubige, die unsere Zusammenkünfte besuchen, ist ein biblischer Befehl. [Nein!] Diesen Befehl zu ignorieren heisst ungehorsam und un-liebend zu sein”. [Rubbish, Blödsinn!]. Die einzige Schriftstelle, die Warren für seine aggressive Verdammung der nicht Sucher-freundlichen Anbetung dient, ist  1 st Cor 14:16-17, absichtlich aus der CEV-Uebersetzung zitiert, denn die CEV lässt hier alle Bezüge zu “Zungen” aus (fremde Sprachen, die durch die meisten Anwesenden nicht verstanden werden). Dies ist leider allzu typisch, wie Rick Warren absichtlich zwischen einer Menge von unzuverlässigen Bibelübersetzungen hin- und her springt, um Verse zu finden, welche die Bedeutung/Wahrheit vernebelt und deshalb das aussagen, was er gerne die Bibel aussagen lassen möchte. 
“Anbetung” kann von Ungläubigen nicht verstanden werden bis der Geist Gottes ihre Herzen erleuchtet (1 Cor 2:14; 14:25). Wir sollen Besucher freundlich und liebend empfangen und behandeln, aber wir dürfen unsere ‚Anbetung’ nicht nach den Interessen dieser Welt ausrichten und ihren Stil imitieren. 
12. Abschaffen der Gottes Furcht 
· Die Gottes-Furcht wird nicht nur gänzlich in Rick Warren’s “Purpose-Driven” Christentum ausgelassen, sonder auch noch öffentlich als schädliche und schlechte Sache dargestellt: “Nur ein paar Personen aus der Zeit des AT hatten das Privileg der Freundschaft mit Gott…Gottes-Furcht, nicht Freundschaft, war deshalb im AT mehr verbreitet” (Seiten 85-86). 
· Kapitel 12, “Entwickle deine Freundschaft mit Gott”, beschreibt mit blasphemischer  Dreistigkeit die Art von “Freundschaft”, die Warren uns mit Gott haben lassen möchte, mit dem Gott, den wir nicht fürchten sollten. Er sagt uns, dass wir mit “kompletter Ehrlichkeit über …unsere Gefühle” starten sollten (Seite 92), die uns in einen Bezug von “oft klagend, jammernd, ratend, anklagend und argumentierend mit unserem Schöpfer” bringen wird(93). Gemäss Warren, “Gott …hörte geduldig David’s vielen Anschuldigungen der Unfairness, Untreue und Preisgabe zu. Hiob war es erlaubt, Dampf und seine Bitterkeit während seinem Leidensweg abzulassen, und am Ende verteidigte Gott den Hiob für seine Ehrlichkeit und Er rügte Hiobs Freunde für ihre Unglaubwürdigkeit”[!!!] (93). Welche Aussage könnte gegenteiliger zur Lehre der Bibel sein? Hiobs Selbstgerechtigkeit, ignorantes Klagen und seine Herausforderungen Gottes werden von Gott über ganze 8 Kapitel zurückgewiesen (Job 33-41) – zuerst durch Elihu, dann durch Gott persönlich! “Gott antwortete Hiob…und sagte, ‘Wer ist es, der den Rat verdunkelt mit Worten ohne Erkenntnis?... Willst du gar mein Recht zunichte machen, mich verdammen, damit du gerecht seiest? ” (Job 38:1; 40:8) Hiobs Antwort in  42:1-6 ist “Darum verabscheue ich mich und bereue in Staub und Asche”. Oh, möge der Geist Gottes nur Rick Warren’s Augen öffnen, dass er eine Vision des wirklichen Gottes der Bibel erhalten möge und ‚er sich selber verabscheuen und in Staub und Asche bereuen möge’ von seiner blasphemischen Dreistigkeit gegenüber Gott, die er in sich trägt und mit der er über 20 Millionen Leser zu vergiften versucht! 
· Seite 94 fährt fort indem uns gesagt wird, dass diese offensichtliche Dreistigkeit eigentlich   “Echtheit” ist, ohne die du nicht Gottes Freund sein kannst – Er wird sich sonst über all deine Gebete langweilen! “Damit du Gottes Freund zu sein kannst, musst du ehrlich zu Gott sein und all deine wahren Gefühle mit ihm teilen, nicht was du denkst, das du fühlen  oder sagen sollst”. “Die Freisetzung deines Unmutes [gegen Gott] und das Offenbaren deiner Gefühle ist der erste Schritt zur Heilung” ...”dies ist es, wie Gott dich haben möchte, wenn du Ihn anbetest – nichts von dem zurückhalten, was du gerade fühlst” [!!] 
· Als Hiob – unter extremer Prüfung Gottes und Provokationen seiner drei Freunde,  ohne ein einziges Buch der Bibel, ohne Innewohnen des Heiligen Geistes (wie Er das bei den Heiligen des Kirchenalters tut)  – zeitweise närrische Dinge zu Gott sagt dann aber Busse tut, daran erkennen wir einen wahren Gläubigen, aber einer, der Korrekturen und Verständnis benötigt. 
Wenn aber ein “Pastor” und Schriftsteller wie Warren – der auf die volle Offenbarung der ganzen Bibel und des Christentums abstützen kann – versucht, ungöttliche Dreistigkeit gegenüber Gott als echte und authentische Christenheit  zu idealisieren und zu rechtfertigen, dann müssen wir uns im Licht von Rö 3 18 (‚Es ist keine Furcht Gottes vor ihren Augen’) ernsthaft fragen, ob dieser Mann tatsächlich wiedergeboren ist. 
· Auf Seite 110 sagt Warren, “Sag Gott genau wie du dich fühlst. Schütte dein Herz vor Gott aus. Lade alle deine Emotionen, die du gerade fühlst, ab. Hiob tat dies, als er sagte, ‘Ich kann nicht stille sein! Ich bin verärgert und bitter. Ich muss sprechen!’…Gott kann mit deinen Zweifeln, deinem Ärger, deiner Angst, deiner Trauer, deiner Verwirrung und deinen Fragen umgehen”. Ungleich Warren’s “Gott”, der Gott der Bibel kennt alles, was in meinem Herzen ist. Er will nicht, dass ich meine Zweifel und meinen Ärger in seine Richtung hin  ablade! Er will, dass ich diese Dinge verurteile und mich von ihnen abwende! Er verlangt von mir, dass ich “ohne Zorn und Zweifel” bete (1 Tim 2:8). Ich muss ‚ohne Zweifel’ zu Ihm kommen, ansonsten bin ich ein “gespaltener Mensch, unstabil in allen meinen Wegen”, eine “Welle des Meeres, hin und her geworfen durch den Wind” und werde “nichts von Gott erhalten”! (James 1:6-8). 
· Hebrews 12:28-29 sagt, “ Deshalb, da wir ein unerschütterliches Reich empfangen, lasst uns Gnade haben, durch welche wir Gott wohlgefällig dienen mögen mit Frömmigkeit und Furcht. Denn auch unser Gott ist ein verzehrendes Feuer” 
· Schau was Jesus darüber sagt, was es bedeutet, seinen Freund zu sein: “ Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was irgend ich euch gebiete.” (John 15:14). 
Freunde Gottes und des Herrn Jesus sind in Unterwerfung/Abhängigkeit, argumentieren nicht, schuldigen nicht an, klagen nicht, lassen keine “Bitterkeit” ab etc. 
Warren jedoch sagt, dass Jesus “nicht der Boss, sonder ein Bruder; nicht ein Diktator, sondern ein Freund” sei (Seite 79). Sogar ein weltlicher “Boss” kann ein Freund sein; daraus kann abgeleitet werden, dass Warren’s Lehre nicht bloss unlogisch ist, sondern auch genau das Gegenteil des Christentums verkörpert. 
· James 2:23 sagt, “ Abraham aber glaubte Gott… und er wurde “Freund Gottes” genannt. Glaube, Gehorsam, Abhängigkeit, Ehrfurcht, Scheu – dies sind die Zeichen wahrer Freunde Gottes. 
· 2 Cor 6:18-7:1 sagt, wir sollen “ idie Heiligkeit vollenden in der Furcht Gottes”. Philippians 2:12 sagt uns  “ bewirket eure eigene Seligkeit mit Furcht und Zittern”. 
Acts 2:43, 5:5; 5:11; 9:31 und unzählige andere Verse im NT sprechen von der Furcht Gottes als ein Zeichen wahren Christlichen Glaubens. Sprüche 1:7 sagen “ Die Furcht Jahwes ist der Erkenntnis Anfang”. Ein Autor, der diese Grundlage zerstört, ist ein falscher Prophet und Lehrer, dem nicht geglaubt noch vertraut werden darf. 
13. Gebet & Anbetung, neu und falsch definiert 
· Auf Seite 88 von PDL wird gesagt, “Heutzutage haben wir oft den Eindruck, von der täglichen Routine abzurücken, um Gott anzubeten; aber dies ist nur der Grund, weil wir nie gelernt haben, jederzeit Seine Gegenwart auszuüben. Bruder Lawrence fand es sehr einfach, Gott durch seine gewöhnlichen Aufgaben des täglichen Lebens anzubeten; er musste sich nicht in ein spezielles geistliches Zentrum zurückziehen.” Stelle dem gegenüber die Art und Weise, wie die Anbetung in der Schrift dargestellt ist, z.B. Exodus 33:7; Exodus 3:18; 5:1; 7:16; 8:25-28; Hebrews 13:12-15; John 4:23-24, etc. 
Ja, “was immer wir tun”, einschliesslich des Geschirr spülen, sollte zu “Ehre Gottes” getan werden (1 Corinth 10:31), Anbetung jedoch verlangt Trennung, Weihe, dedizierte Zeit und unsere Gedanken mit ‚Wahrheit’ besetzt. 
· Die Seiten 88-89 fahren fort, “eine andere hilfreiche Idee von Bruder Lawrence war, kurze   dialog-orientierte Gebete den ganzen Tag fortwährend zu beten, dies anstelle von langen Sessions mit komplexen Gebeten…..benutze “Stoss-Gebete” den ganzen Tag hindurch, wie das so viele Christen während Jahrhunderten getan haben. Du wählst einen kurzen Satz oder eine einfache Wortfolge, die zu Jesus in einem Atemzug wiederholt gesagt werden können: “Du bist mit mir”….[etc]…Bete es so oft wie möglich, damit es tief in deinem Herzen verwurzelt wird…das Praktizieren der Gegenwart Gottes ist eine Begabung, eine Gewohnheit, die du entwickeln kannst [! Nicht eine moralische Bedingung ?!]…du musst dich dazu zwingen [!] über Gott zu unterschiedlichen Zeiten am Tag nachzudenken..” 
· Warte, es wird noch ritueller…Seite 89 fährt fort: “Zuerst musst du dir Ermahnungen (hilfe zur Erinnerung) erstellen, damit du deine Gedanken regelmässig zurück bringen kannst…starte mit dem Anbringen von visuellen Ermahnungen …du kannst z.B. kleine Notizen anbringen, die sagen, ‘Gott ist mit mir und für mich, gerade jetzt!’  Benediktinische Mönche benutzen die stündlichen Schläge einer Uhr, um daran erinnert zu werden, innezuhalten und ‚das stündliche Gebet’ zu beten”. Falls du eine Uhr oder ein Handy mit einer Alarmeinrichtung hast, kannst du das gleiche tun” [!! Der Rosenkranz könnte auch helfen….möglicherweise wird die nächste Generation der katholisierten Evangelikalen für diese Hilfe zur Anbetung bereit sein!] 
· Auf der Rückseite von PDL wird behauptet, dieses Buch sei “ Bahn-brechend” z.B. zu lehren, was niemand vorher gelehrt hat (was für ein Stolz!). Grundsätzlich ist anzumerken, dass Fehler nie neu sind. Die einzig neue Sache daran ist, dass die sehr alten Fehler des Katholizismus, praktiziert durch armselige, meistens ungerettete religiöse Einsiedler während den letzten Jahrhunderten, nun von den Evangelikalen angenommen werden, die eifrig ihren Rücken gegen das Licht der Reformation drehen  – wie traurig. 
· Siehe ebenfalls die Zitate zu “Anbetung” unter Punkt 10 “Selbst-Akzeptanz”. 
14. Gehorsam wird neu und falsch definiert 
· Auf Seite 95 sagt uns Warren “Wir gehorchen Gott, weder durch Taten noch durch Furcht oder Zwang, sondern weil wir Ihn lieben und darauf vertrauen, dass er weiss, was für uns das Beste ist…Ungläubige denken oft, dass Christen aus Schuld oder Angst vor Bestrafung gehorchen, aber das Gegenteil ist wahr” 
· Diese falsche Definition von Gehorsam und Liebe, die jegliches Element von Gottesfurcht, Sinn für Pflicht, ein Bewusstsein von Schuld über falsches Tun/Handeln und eine gesunde Furcht  vor einer heiligen Züchtigung auslässt ist in perfekter Linie mit Warren’s Umsturz der ‚Furcht Gottes”. Es ist typisch, wie Warren laufend  jene biblischen Wahrheiten entstellt, an die er theoretisch glaubt, indem er sie ausschliesst, oder gegenteilig darstellt oder eben abschwächt. 
Das Resultat ist dann dieses, dass wenn Warren biblische Worte oder Konzepte anwendet, er denen oft eine andere Aussage gibt, wie das bei so vielen Kulten der Fall ist. 
· Siehe dazu auch die Versen übe die Furcht Gottes zitiert am Ende der Sektion 12, oben; lese 1 st Peter 1:14-19 für eine ausgewogene, biblische Beschreibung christlichen Gehorsams. 
15. Weissagt und rechtfertigt die geistliche Depression, die PDL letztendlich produziert 
· Auf der Rückseite des PDL, prahlt der falsche Lehrer Bruce Wilkinson (Jünger von Robert Schuller und Autor des  “Gebet des Jabez”, “Traum-Macher” etc. – siehe dazu auch   www.hourofpower.org/booklets/bookletdetail.cfm?ArticleID=2886 – , dass das Buch  PDL “Millionen von Menschen frei setzen wird, damit sie ein Leben leben, für das sie auf diesem Planet bestimmt wurden”. Demgegenüber warnt  2 nd Peter 2:18-19 dass falsche Lehrer und Propheten, auch wenn sie “Frieden” versprechen, eigentliche Bindungen an sie und ihre Nachfolger zur Folge haben. Es ist “die Wahrheit” die uns wirklich “frei setzt” (John 8:32). 
· Kapitel 14 von PDL sagt wiederholte Perioden geistlicher Depressionen für die Nachfolger von PDL voraus. Die Worte “geistliche Depressionen” werden nicht genutzt, aber Warren sagt folgendes: “Eine Beziehung mit Gott, unabhängig davon wie intim sie ist” wird  “hin und her pendeln” zwischen “Zeiten von Nähe und Zeiten von Distanz”. (Seite 107) Er erklärt ganz vorsichtig, dass diese “Distanz” nicht durch Sünde, oder Gebetsloses Leben, oder irgendeinen Fehler auf unserer Seite zustande kommt, sondern weil “Gott unsere Freundschaft mittels Perioden der Trennung anscheinend testet  – Zeiten wo es sich anfühlt, als ob er dich vergessen oder aufgegeben hätte. Gott fühlt sich wie eine Millionen Meilen entfernt an.” (p. 108). 
· Seite 108-109 fährt weiter mit der schrecklichen Prophezeiung: “Du erwachst eines Morgens und all deine geistlichen Gefühle sind weg. Du betest…lässt deine Freunde für dich beten…bekennst jede Sünde, die du dir vorstellen kannst…fastest…immer noch nichts. Du beginnst dich zu wundern, wie lange diese spirituelle Schwermut anhalten möge. Tage? Wochen? Monate? Wird es je enden?....Dies ist ein normaler Teil der Prüfung und der Reifung von deiner Freundschaft mit Gott. Jeder Christ geht da mindestens einmal durch, meistens sogar mehrere male…es ist absolut entscheidend für die Entwicklung deines Glaubens.” 
· Während Christen an Depressionen leiden können, entweder durch Sünde oder aufgrund psychologischer Ursachen, ist diese göttliche auferlegte äusserst spirituelle Depression von der Warren spricht, weder ein “normaler” noch “vitaler” Teil des christlichen Lebens – es ist das Gegenteil von dem was die Bibel lehrt. Jesus sagte, “ Wenn jemand mich liebt, so wird er mein Wort halten, und mein Vater wird ihn lieben, und wir werden zu ihm kommen und Wohnung bei ihm machen” (John 14:23). 
David schrieb, “ Ich habe Jahwe stets vor mich gestellt; weil er zu meiner Rechten ist, werde ich nicht wanken. Darum freut sich mein Herz, und frohlockt meine Seele. Auch mein Fleisch wird in Sicherheit ruhen.” (Psalm 16:8-9). 
Paul schrieb, “ Freuet euch in dem Herrn allezeit! Wiederum will ich sagen: Freuet euch!   Lasst eure Gelindigkeit kundwerden allen Menschen; der Herr ist nahe. Seid um nichts besorgt, sondern in allem lasset durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwerden;  und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und euren Sinn bewahren in Christo Jesu. Übrigens, Brüder, alles was wahr, alles was würdig, alles was gerecht, alles was rein, alles was lieblich ist, alles was wohllautet, wenn es irgend eine Tugend und wenn es irgend ein Lob gibt, dieses erwäget. Was ihr auch gelernt und empfangen und gehört und an mir gesehen habt, dieses tut, und der Gott des Friedens wird mit euch (Philippians 4:4-9). 
Petrus sagt, dass wir “mit unaussprechlicher und verherrlichter Freude frohlocket” (1 Peter 1:8). 
James verspricht, “ Nahet euch Gott, und er wird sich euch nahen. (James 4:8). 
· Nur ausgewogener, biblisch fundierter christlicher Glaube kann wahre, ständige und tiefe Freude hervorbringen. Das ‚zweckgebundene/-getriebene Leben (PDL)’, welches die Gottesfurcht umstösst, schafft ein falsches und unausgewogenes Bild von Gott und führt in ein ich-zentriertes - anstelle eines Christus-Zentrierten - Leben; das Wort Gottes wird mit lächerlichen  Umschreibungen ersetzt; es wird ein revolutionärer neuer Frieden versprochen, bringt aber schlussendlich Leere, Frustration und eine schwache, unstabile Beziehung zu Gott.  Lass dich nicht verführen! 
